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Vorwort 
 
Die Anwendung statistischer Verfahren gehört zu den selbstverständlichen 
Arbeitsaufgaben im Forschungsbetrieb vieler Disziplinen. In wirt-
schaftswissenschaftlichen, technischen und naturwissenschaftlichen Studi-
engängen sowie auch im Medizinstudium wird dazu Methodenwissen 
vermittelt. 
Die praktische Umsetzung solcher Verfahren stellt sich jedoch oft als neue 
Anforderung heraus. Nur in Ausnahmefällen kann ein Taschenrechner ge-
nügen. Für Datenerfassung, Datenbehandlung und die Auswertungen sind 
vielfältige Softwaresysteme kommerziell verfügbar. Entsprechend dem 
Zweck wird man Software auswählen und sich deren Möglichkeiten er-
schließen. 
In dem vorliegenden  Buch werden Beispiele für die Nutzung des Statistik-
Softwaresystems SAS® gegeben. Dieses System ist im industriellen Be-
reich weit verbreitet und stellt für die wissenschaftlichen Datenauswertun-
gen in der Medizin gewissermaßen den internationalen Standard dar. Es 
bietet alle erforderlichen Möglichkeiten der Datenbearbeitung, stellt eine 
enorme Vielfalt an Verfahren zur Datenauswertung bereit und gestattet 
über Schnittstellen zu anderen Programmiersprachen individuelle Pro-
blemlösungen.  
Offenbar kann man ein solches komplexes System nicht umfassend ken-
nen. Deswegen brauchen selbst Einsteiger jedoch keinesfalls auf die ange-
botenen Möglichkeiten zu verzichten.  
Im vorliegenden Buch werden typische Aufgabenstellungen wie Datenar-
beit, Erstellung von Grafiken, Berechnung statistischer Testgrößen, An-
passung von Modellfunktionen an Daten sowie explorative Datenanalysen 
an Beispielen behandelt. Auf den statistischen bzw. mathematischen Hin-
tergrund wird dabei nicht genauer eingegangen, die Methodenkenntnis ist 
meist vorausgesetzt. Bei Bedarf studiere man weitere Literatur (z.B. Rasch 
u. A. (1996), Sachs und Hedderich (2009), Hartung u. A. (1984), Biebler 
und Jäger (2008)). Die von uns verwendete Terminologie vermeidet allzu 
strengen Fachbezug. 



 
Der Leser wird durchaus unterschiedliche Zugriffsmöglichkeiten auf SAS® 
vorfinden. Das mag die eigene weiterführende Erschließung des Systems 
erleichtern. Wir haben die Erfahrung gemacht, dass Doktoranden bereits 
nach einem einführenden Kurs von 6 Stunden weitgehend auf sich gestellt 
erfolgreich mit SAS® arbeiten konnten.  
Mit diesem Buch möchten die Autoren einen Beitrag leisten zur Unterstüt-
zung individueller wissenschaftlicher Arbeit.  
 
 
Michael Wodny 
Karl-Ernst Biebler 
Bernd Jäger 
Paul Eberhard Rudolph 
Gunter Teumer  
 
       
Greifswald und Dummerstorf, Januar 2010  
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